
A bw ärtstrend scheint gestoppt.· zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Aktivitäten in Beiseförth wirken sich auf Frem denverkehr auszyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Belseförth (gmu). Das ver- kürzere Verweildauer, die jetzt didierten nicht mehr für ein

gangene Jahr habe erstmals, bei elf Ubernachtungen pro Amt.

seit 1976 keine rückläufige, Person liege. Aber der Ab- Brehm erinnerte kurz an die
Tendenz bei den Ubernach- wärtstrend sei gestoppt, und von der Gemeinde an den Hei-
tungszahlen gezeigt, was auf kleine Pluszahlen zeigten den mat- und Verkehrsverein gelei-
die zahlreichen Aktivitäten im eingeschlagenen Weg als rich- steten Zuwendungen und rief

Rahmen der Außenwerbung zu- tig an. ' angesichts der geringen Ver-
rückzuführen sei. Das hob Bür- Siedmund dankte vor allem sammlungsbeteiligung dazu
germeister Kurt Stöhr in seiner denjenigen, die bei Arbeitsein- auf, daß gerade jet~t,. da sich
Eigenschaft als 1. Vorsitzender sätzen, 'Touristikmessen, und der rückläufige Trend umkeh-
des Heimat- und Verkehrsver- sonstigen Veranstaltungen ge- 're, jedet, der von oder mit 'dem
eins Beiseförth während der holfen und, denen, die '"im stil- Fremdenverkehr lebe, sich be-
Jahreshauptversammlung her- len" viel zur Ortsverschöne- sonders aktiv beteiliqen müsse,
vor. rung beiqetraqen hätten.

Die Neuwahlen hatten dann
Dennoch sei jedermann auf- folgendes, Erqebnis: 1. Vorsit-

gerufen, sich in nächster Zeit zender Kurt Stöhr, 2. Vorsit-
noch ein wenig mehr an den zender Wolfgang Siegmund,
verschiedenen Maßnahmen zu Beisitzer sind H. Schmelz, M.
beteiligen, weil dann nicht so Klebe, H. Adam, E. Wagner, P.
oft der Ruf, nach den Gemein- Spill, E. Batte und W. Har-
dearbeitern zu erschallen brau- busch.
ehe. Die Gemeindearbeiter hät-.. '..
ten in 'letzter Zeit doch eine Stohr nannte m emem Au~-
ganze Reihe von ArbeitenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAbe-" blick auf das laufende Jahr die
sonders außerhalb der Ortslaqa Anschaffunq des Fuldafloßes,
erledigt ,die Individualwerbung in ver-

. ,schiedenen Großstädten, die

neuen Programme "Wandern"
und "Fahrradtouren ohne Ge-
päck", den Bau der Tennisplät-
ze mit Nebenanlagen, die Er-

weiterung des Wildschweinge-
heges sowie eine Werbeaktion
(Straßenbahn- und Busreklame)
in Bremen. Stöhr bat alle Mit-
glieder um tatkräftige Unter-
stützung der Vorhaben.

Stöhr sagte weiter, daß sich
deutlich eine neue Art des Ur-
laubs für diese Gegend ab-

zeichne: Kurzurlaube mit Pro-
gramm und Selbstallreise näh-
men ,kräftig zu, hingegen sta-
gniere weiterhin das bisher in
Beiseförth überwiegend prakti-
zierte Geschäft mit Reisebüros.

Steigende Zahlen

So konnte 2. Vorsitzender
Wolfgang Siegmund von einem
Privatgastaufkommen von 37
Prozent berichten. Die Zahl
der Gäste sei um 21,4 Prozent
gegenüber dem Vorjahr gestie-
gen, die Zahl der Ubernachtun-
gen freilich nur um 2,5 Prozent
auf insgesamt 15 323.

Hier zeige sich deutlich die

I'

Zuw endungen

Nachdem Kassenprüfer Paui
Spill eine ordentliche Kassen-
führung bescheinigt hatte und
der Vorstand entlastet worden
war, übernahm Karl Brehm die
Vorstandswahl und dankte zu-
nächst G. Müldner und F. Zieg-
ler für ihr Wirken. Beide kan-


